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Mel. Wachet auf rufft ec. 1 45 ei 19 5 zu 1 
a ir fi heben, Hauchſt du in unſre 
1. & e bruſt das leben, Und ſchen⸗ 
barm dich unfer, und er; keſt uns der erde gluͤck! 
höre, Nim m gnaͤdig unfer Um zu dir uns zu erheben⸗ | 
loblied an! Herr wir dan. Entsichlt du einst und die 
ken voll entzücken! Wo iſt es leben, Lind ſchenkeſt ans 
ein GOtt, der ſo beglücken, des himmels glück! Du 
So lieben und fo ſegnen giebſt das leben, Ott, f 
kann? Du, der du gnadig Und füöhrſt auch durch de 
biſt, Wie niemand gnädig kob, Uns zum leben! D 
iſt, Biſt die liebe! Schon willſt allein, Daß wir uns 
vor der zeit, Von ewigkeit, freun: Daß wir verderben, 
Warſt du die feber die da willſt du nicht. 
bist! | 3: Ae e der funde 
1 15 125 
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1 N 
plagen; Gequaͤlt, in unſerm den 1 1 01 Um e 
blute lagan Und ſurcht und voll fein wort zu hören, 
ſchrecken uns umfieng, Und ihn lobpreiſend zu er⸗ 
0 Jammerte dich unſer ſcha⸗ hoͤhn; Iſt eine pflicht, wo⸗ 
de; Da war es, Gott, zu der chriſt, So lang er 
als deine gnade Erbar⸗ lebt, verbunden iſt. 
mend vor uns übergieng: 2. Wenn du nur in de 
N Da rief der liebe blick Ins ſtill ihn ehreſt, Zwar Se: 
leb en uns zurück, Von der ſum deinen heiland nennſt; 
ſünde: Aus ihrer nacht Doch ihn nicht offenklich 
eb wir erwacht, Dein verehreſt, Ihn nicht auch 
licht, dein antliß, GOtt, vor der welk bekennt: Biſt 
zu ſehn! du dann ſeig? Biſt du ein 
4. Preiſt ihn, unſers je chriſt, der feinen Heiland 
646 lieder! Zur erde ſtieg dankbar iſt? 
fein ſohn her nieder, Ward 3. Wer ſich dem gottes 
menſch, und ſtarb der ſuͤn⸗ dienſt entziehet, An feines 
der tod! Chriſtus hat den gottes ruhetag; Aus träge 
tod bezwungen! Ein neues heit die verſammlung flüge 
lied werd ihm geſungen! het, Und nicht mit andern 
Er hört und; er iſt unſet beten mag; Entzjeht ſich 
6 Ott! Wir ſind mit ihm einer heil gen pflicht, Und 
Seſöhat! Ihr lobgeſaͤnge giebt, was gottes iſt; ihm 
tönt! Tönt z. 5 himmel nicht. 
Erſchallt (on | hier! Eiuſt 4. Auch deinen naͤchſten 
kommen wir An deinen zu erbauen Mußt du zum 
iron und beten an. a 11 0 9 J dic 
manche ſind die l 
Me Wer nur den lieben. schauen, Die bloß auf and. 
Den Höchſten öfs rer beyfpiel fchn! O denke 
ffentlich verehren, dran, daß du, als chriſt, 
Und in fein haus mit freie Ein gutes beyſpiel ve 
2 dig 


(3) 


ig bit im gebet zu Goit erhebt, 
F. Doch ſelber dich von Und voll des gluͤcks, das 
deinen pflichten Und von es geniebr, Von dan? und 
der bahn zur ſeligkeit noch freuden überflicht, 
immer mehr zu unterrich⸗ 9. Wie nichtig find der 
ken, In dieſer deiner pruͤ⸗ erde freuden Dem, der des 
ſungszeit, Wie noͤthig iſt himmels freuden ſchmeckt! 
dieß nicht o chriſt Der du Wie ſuß der tro, wenn 
„geneigt zu fehlern biſt. man im leiden Sein herz 
6. Wie ſchwach find uns dem beſten freund enldeckt 
ſre eignen kraͤfte! Wie Wie nichts iſt alles glück 
Schwach erkentniß und ver⸗ der welt Dem, der mie 
fand! Der gottesdienſt iſt Gott ſich unterhalt? 
ein geſchaͤfte, Wozu Gott 10. Kommt, fror mme 
gütig uns verband; Ein chriſten, theure brüder, 
mittel, das uns neue kraft Vereint im geiſt ver € Ge 
Zum glauben und zur tus zu ſtehn: Kommt, wir ſind 
gend ſchafft. eines leibes glieder, 
7. Wie manchen troſt hab Kommt unſern ſchoͤpfer zu 
ich empfunden, Wenn erhoͤhn. Frohlotken 1 
ich das wort des Herrn, ſet Jeſum Chriſt, Der un⸗ 
gehoͤrt! Wie lied ich euch fer haupt und miteler iſt. 
ihr frohen ſtunden, Da 1: O laßt uns fi: ul 
man anbetend Gott ver⸗ cken und empfinden, Wie 
ehrt, Und, um das ewige freundlich Gott den feinen 
7 Sich aller erden if! Er, der ſo gnaͤdig uaſf⸗ 
16 rg entzieht! rer fünden, ſo bald A 
8. Nichts gleicht dem buße thun, vergißt, Don 
himmlischen entzu cken, neuem uns, als kinder 
Das hier ein ſrommes liebt, Und liebreich guad 
herz belebt, Wenn es in um gaade giebt. f 
ki gen augenblicken Sich a „ Exleuchte, Herr/ feld 1 
> d uniss 


unſre feelen; Vertreib aus ſelig werden. 


es 
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und des irrthums nacht; 


I 


Laß uns die wahrheit nicht MB. Jeſu der du meine ꝛt. 


verfehlen, Die du uns fels 4, Der du ung mit 


ber kund gemacht, Damit deinem blute Dir 
dein groſſer ruhetag Dort zum eigenthum erwarbſt, 


ewig uns beglücken mag. Und uns fündern, uns zu 


m. Liebster Jeſu wir t. den Schnee en 


kreuze ſtarbſt! Ach, wie 


3. Weir erſcheinen hier viele deiner chriſten Dienen 
por dir, Dich, o Herr, noch ihren lüften, 
vater zu verehren, Und in Und vergeſſen dein gebot, 


deinem haufe hier Aufdein Deine ſchmach und deinen 


heilig wort zu Hören: Von tod. 
der welt uns zu entfernen, 2 Ach, wann werden 


Und der wahrheit weg zu wies erkennen, Wozu du 
lernen. geſtorben biſt! Wann nicht 


2. Gieb uns deinen geiſt, bloß uns chriſten nennen, 
v Gott, Und durch ihn den Sondern thun was chriſt⸗ 
wahren glauben; Nimmer lich iſt! Wann um deines 


laß der läſtrer ſpott Dieſes todes willen, Jeſu, dein 
ſegens uns berauben! Gieb geſetz erfüllen, Schnoͤden 


auch licht und muth und luͤſten widerſtehn, Und dich 
ſtaͤrke Uns zu jedem guten nicht durch Funden 


werke. ſchmahn. 


3. Hilf, daß alle ſunder 3. Wer dich feht von 
ſich Durch dein wort zu GOtt verlaſſen, In der 
dir bekehren, Und wir alle, tiefſten kraurigkeit; Wer 


Gott, durch dich Gern dich Heiland ſieht er⸗ 
vollbringen was wir hoͤren: blaſſen Nach vollbrachtem 
Alle fromm durch dich auf ſchweren ſtreit; Und laßt 
erden, Und im himmel doch zu neuen fanden; Sei⸗ 


(5) 


welüfle fi entzuͤnd en: Der verſuchung bey, Und er⸗ 
hat nicht an deinen heil, halt uns dir getreu! 


Nicht an Sottes gnade 7. Jeſu, lehr uns auf 
theil. dich ſchauen: Dich be⸗ 


4. Et iſt unwerth jenes zwang die fünde nie! Laß 
lebens, Das du, miteler, dein beyſpiel uns erbauen. 
uns erwarbſt; Für ihn Und uns ſtaͤrken wider fie] 
likteſt du vergebens, Als Drag die abſicht deiner 
du für die fünder ſtarbſt. ſchmerzen Tief, ach tief! 
Mit beſchaͤmten angeſichte in unſte herzen, Daß wir 
Stehet er eins im gerich⸗ von der fünde rein, Hei⸗ 
te, Sieht den zorn des ligſter, dir ahnlich ſeyn! 
richters glühn, Und dein 5 
blut ſpricht nicht für ihn. . Wer nur den lieben. 
J. War er ſchon zum Y 8 

heil gebohren. Trifft ihn 5. Es iſt vollbracht! 
doch der fuͤn den fluch: T ruft nach dem lei⸗ 
Ewig gehet er verlohren; den Des ſterbenden erlos 
Denn fein glaube war be, ſers mund. O wort vol 
trug, Er bekannte deinen kroſt und heil ger freuden! 
namen, Ohne dir, Herr, Du ſnachſt mir die erlo⸗ 
nachzuahmen; Nühmte fung kund. Das groſſe 
ſeines glaubens ſich, Und opfer iſt geſchehn, Das 
berläugnete doch dich. Gt) auch mir zum hell 
5. Reizet uns das fleiſch erſehn. 0 
zur fünde, Zur verletzung 2. Mein Jeſus ſtirbe, 
unfree pflicht; Heiligſter Die filfen beben; Der 
jo uͤberteinde Uns der krieb ſonnen ſchein verlieret ichs 
zur fände nicht! Laß uns In todte dringt ein neues 
muthig ihn bekaͤmpfen, leben: Der heil gen gräber 
Und die gluth der lüͤſte öffnen ich; Der vorhang 
dampfen! Steh' uns in reift, Wee 
f | die 
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die verſöhnung ift volle nem dienste ganz zu leben, 


bracht. Und keine ſchmach dabeh 

3. Wie biel, o Herr, haft zu ſcheun. Dein dienst, 
du vollendet, Als dir das mein heiland, ſey mein 
herz im tode brach! Du ruhm; Denn ich bin ganz 
haft den fluch hinwegge⸗ dein eigentum. 
wendet, Der auf der welt 7. Soll ich, bey dir er⸗ 
voll ſunder lag, Für uns gebnen herzen, Auch hier 
haſt du genug gerhan : durch manche kruͤbſal gehn 
Gott nimmt uns nun noch Und ha mein Gott ge 
gnädig an. bhaäufte ſchmeren Zu mei⸗ 
4. Netzt, fromme thraͤnen ner prüfung auserſehn; 
meine wangen; Voll gaau⸗ So laß auch mich den 
bens und voll danf barkeit kroſt erfreun: Es kommt 
Sieh, ſeele, den am Freu» bac ende meiner pein. 
tze hangen. Der uns vom 8. Jöhlt einſt mein herz 


ew'gen kod befreyt! Er des todes ſchrecken: Dann 


den mir Gott zum heil ge⸗ Herr, erleichtre mir Die 
macht, Rief auch für mich: fat. Laß wich den kroſt 
es iſt vollbracht! auch ſterbend ſchmecken, 
5. O Herr, laß mich nun Daß du den tod befieget 
auch vollbringen, Was haft: So geh ich in des 
wahre dankbarkeit begehrt. grabes nacht Mit ſſegsge⸗ 
Laß nach der heiligung fang: es iſt vollbracht. 


mich ringen, Dazu dein 


tod mie kraft gewahrt. M. Sey lob und ehr ꝛc. 


Er ſtaͤrke mich, daß meine M ringt preis fund 
treu' Und beſſerung voll⸗ 6. Ben dem hei⸗ 
kommen ſey. land dar; Jrohlockt ihm 

6. Du, der du dich für alle frommen! Er, der für 
mich gegeben, O Jeſu, laß uns getödtet war, Iſt aus 
mich eifrig ſeyn, Zu dei den grad Nee e 


1 


4 


7 | 
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ne ſehſt du, Jeſu Shriſt, Gott, hilf mir dazu; Be⸗ 
Daß du fuͤr uns geftorben freze mich von funden. 


biſt, Und ſiegreich auſer⸗ 
fanden. 

2. Dein leben in der 
majeſtaͤt Befeſtigt unſern 


glauben. Wer kan, da 


dich dein Gott erhöht, 


Nun, Herr, den troſt uns 


rauben, Daß du fuͤr uns 
genug gethan, Und -füns 
dern eine neue bahn Zum 
e' gen heil eröffnet, 
3. Gott ſelbſt, der dich 
dem grab entruͤckt) Hat 
dem, was du gelehret, 
Der wahrheit fiegel auf⸗ 
edruͤckt, Und dich als 
ohn geehret: Und deines 
opfers hohen werth Hat 
er Ber herrlichftebewährt; 
a er dich auſerwecket. 
4. Erſtandner! ich froh⸗ 
ih dir, Daß du nun 
ewig lebeſt. Du lebſt und 
legst, daß du auch mir 
das ew'ge leben gebeſt; 
Daß du auch mein erret⸗ 
ter ſeyſt, Und neue kraͤfte 
mir verleihſt, Mit freu⸗ 
* Gott zu dienen. 
3 Mein Herr, mein 


wirft ihn, 


Laß mich für meine ſeele 
ruh Und frieden mit Gott 
finden! ! Undpflane Deinem 
ſinn in mir, Damit ich, 
1 ergeben, hier, Alt 
dein erloͤſter, wandle. 
6. Dein iſt das keich⸗ 
dein iſt die wacht, Ver 
ſtorbne zu erwecken. Du 
ruſſt einſt, und der graͤber 
nacht Wird tedte nicht 
mehr decken. Wie du; 
Herr, auferſtanden biſt 
So werd auch ich, o Je⸗ 
ſu Chriſt! Durch dich 
einſt auferſtehen. 

7. O laß mich, weil ich 
bir noch bin, Im glau⸗ 
ben an dich wandeln, Und 
jederzeit nach deinem ſinn, 
Und ſtets rechtſchaffen 
handeln; Daß ich, wenn 
ich einſt guferſteh, Und 


dich, des to des ſieger ſeh, 


Vor dir dann nicht ee 

ſchrecke 

8. Da, wo du bist, da 

fol auch einſt Dein fuͤn⸗ 

ger mit dir leben. Du 

wann d du nun 
erſcheinſt 
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erſcheinſt, Zu deiner freud 
erheben. Latz dieſes auch 
mein erbtheil ſeyn; Go 
werd ich ewig deß mich 
freun, Daß du vom tod 
erſtanden. 


M. Wer nur den lieben ꝛe. 


7 Di wort, o hoͤch⸗ 
0 ſter, iſt vollkommen. 
1 es lehrt uns unſre 
ganze pflicht; Es giebt dent 
finder und dem frommen Zum 
leben ſichern unterricht. O 
ſelig wer es achtſam hört, 
Bewahrt, und mit gehorſam 
ehrt. 

2. Es leuchtet uns auf un⸗ 
fern wegen, Zerſtreut des irr⸗ 
thums ſinſterniß; Perkündigt 
anade, heil und ſegen, Und 
machet unſer herz gewiß. Es 
lehrt uns, hoͤchſter, was Du 
biſt, und was dir wohlgefäl- 
lig if. N. 

3. Dein wort ermuntert, 
dich zu Sieden; Lehrt, wie viel 
zuts du denen giebſt, Die 
Dein gebot mit freuden uͤben, 
Und wie du »äterlich uns 
Tiehft. Und was, o HERR, 
dein mund verſpricht, Bleibt 
ewig wahr, und truͤget nicht. 
J. Herr, deine troͤſtungen 
And beſſor, Als alles ſilber, 
gold und geld; Ein ſchatz, 
weit köſtlicher und glöſſer, 


Als alle ſchaͤtze dieſer welt. 
5 15 an 6 bah wort 
gebeut, Dem iſt dein ſegen 
ſtets bereit: 5 5 a 

5. Drum laß auch mich mit 
luſt betrachten, Was mich 
dein wort, o hoͤchſter lehrt, 
Laß mich darauf gehorſam 
achten, Was dein befehl von 


mir begehrt: So flieffen troſt 


und ſeelenruh Auch mir, aus 
deinem worte, zu. 


In voriger Melodie. 


8. Hu bin ich, Jeſu, 
2 zu erfüden, Was du 
in deiner leidens. 
nacht, Nach dein em gnaden⸗ 
vollen willen, Zur pflicht und 
wohlthat mir gemacht. Ver⸗ 
leih zur übung die ſer pflicht 
Du deines geiſtes kraft uns 
icht. ms 
2. Btwundernd denk ich an 
die liebe, Womit du unſer 
heil bedacht. Wie ſtark ſind 
deines mitleids triebe, Die 
dich bis an das kreutz ge⸗ 
bracht! Es mache, Herr, dein 
tobesſchmerz Itzt neuen eins 
druck auf mein herz. 
. Laß mich mit ernſt die 
ſünden ſcheuen, Fur welche 
du,, erlöſer, ſtarbſt; Durch 
ſchnoͤden misbrauch nie ent⸗ 


weihen, Was du fo kheuer 


mir erwarbſt. Nie führe mich 
zür ſicherheit, Der froſt, den 
f mir 


mir dein kod verleiht. 
48. Ich übergebe mich aufs 
neue, O du mein Herr und 
Gott, an dich! Ich ſchwoͤre 
dir beſtaͤnd'ge treue Bey dei⸗ 
nem mahle feyerlich. Dein 
eigen will ich ewig ſeyn. Du 
Forbſt für mich, drum bin ich 
dein. n 
F. Nie will ich mich vor 
ſpöttern ſchaͤmen Der ehre, 
die man dir erweiſt; Mich 
„nie zu einem ſchritt bequemen, 
Den mein gewiſſen fuͤndlich 
heiſt. O ffoͤße mir den eifer 
ein, Wie du 0 Herr geſinnt 
zu u 
Laß mich mit ernſt den 
nächſten lieben Und wenn er 
ſtrauchelnd was verfiche, Ver⸗ 
fohnlichkeit und ſanftmuth 
uͤben, Aus wirklich chriſtli⸗ 
chem gemuͤth Stets tingedenk 
der ſchuldenlaſt, Die du mir, 
Herr / erlaſſen haſt. 
7. Es ſtaͤrcke ſich in mir der 
glaube, Daß meine ſeele ewig 
lebt, Und daß einſt aus des 
graßes ſtaube, Mich dein al: 
mächt ger ruf erhebt, Wenn 
du dich, großer lebeusfuͤrſt, 
2555 bölckern ſichtbar zeigen 


8. Gebeugt lieg ich zu dei⸗ 
nen füßen, Mit dank undzlob, 
gehet und flehn. Laß neue 
gnade auf mich fließen! Mein 
Heiland laß es doch geſchehn, 
Se wir zue ſtaͤrkung meiner 
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treu, Dein e geſeg⸗ 
net ſey. 


m. Es iſt gewillich an c. 


9 Ich peiſe dich o Herr, 
mein heil, Fur dei⸗ 
ne todesleiden, Hab 
ich an ihren fruͤchten theil, 
Was fehlt dann meinen freu- 
den ? Du wardſt ein opfer 
auch ſuͤr nich. O gib daß 
meine ſetle ſich Deß ewig 
freuen möge 
2. O wie vie] ſegen läßt 
dein tod Zu meinem heil 
mich finden! Erloͤſung aus 
der todesnoth, Vergebung al. 
ler ſuͤnden, Gewiſſensruh 
und tugenbkraft, Das haſt 
du, Herr, auch mir verſchafft, 
Da du am kreuze ſtarbeſt. 


3. Dein mahl iſt mir ein 
unterpfand, Bon dieſer ereßen 
güte, Wie viel baſt du an 
mich gewandt! O ftarfe mein 
gemuthe Zum glaufisen per 
fraun auf dich, Daf ich fo 
lang ich lebe, mich An deine 
gnade halte. 

4. Ich fühle, Herr, voll 
ren und ſchmerz, Die ſchwere 
laſt der ſünden Laß mein zor 
dir gebeugtes herz Den aroßen 
troſt empfinden, Daß du aus 
Goltes vaterhuld, Auch mir 
vergedung meiner id: sis Auf 
buße haſt erworben. 

W. 5. Der 
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s. Wer kroſt, den mir dein 
tod verſchafft, Werdewig mir 
zum ſegen, Er ſtaͤrke mich mit 
neuer kraft, Auf allen meinen 
wegen Nur das zu thun was 
dir gefaͤllt, Und alle furcht 
und luſt der welt Standhaft 
zu uber binden. 

6. Die liebe, die du mir er⸗ 
zeigt, SHE gar nicht zu erimeſ⸗ 
ſen. O mache ſelbſt mein herz 
geneigt, Sie nimmer zu ver⸗ 
geſſen; Daß ich, aus achter 
gegentreu, Dir bis zum tod 
ergeben ſey, Und dir zur ehre 
lebe. 5 

7. Laß deines leidens gro⸗ 

Gen zweck Mir ſtets vor au⸗ 
gen ſtehen. Räum alle hinder⸗ 
niſſe weg, Die ebne bahn zu 
gehen, Die mir dein heilig 

vorbild weiſt, Und die einſt 
den erlöſten geiſt Zu Deinen 
freuden fuͤhret. 

8. Zum ew'gen leben haſt 
du dich Für mich dahin gen: 
ben. Dein ahendmahl erwecke 

N. mich, Wit ernſt darnach zu 


ſtrebeßg. Herr, mache mich 
dazu geſchickt, Und werd jeh 
einſt der welt entrückt, So 


ſeß dein tod mein leben. 
N. ten dich ſehr o ꝛe. 
10. Ditternd, doch vol 


— ſanfter freuden, 
Komm ich, Herr 


auf dein ge⸗ 


Bot, Und gedeuk an deine 

leiden, Und an deinen marter⸗ 
tod, Mittler, der du fuͤr mich 
ſtarbſt, Mir ein ewig heil 
erwarbſt, Ach, moͤcht ich mich 


wuͤrdig nahen, Und das leben 


hier empfahen. 
2. Ich will dor dein antlik 
kommen, Dein gedaͤchtniß zu 


erneun! Laß mich heut mit 


deinen frommen Deines todes 
zeuge ſeyn! Herr, ich ſchau 
nach Golgatha, Wo dein op⸗ 
ſertod geſchah, Sehe dich in 
deinem blute, Wie du litteſt 
mir zu gute! 

3. Jeſu, laß mich nicht ver⸗ 
gebens Hin zu deinem kreuze 
nahn! Laß mich dieſes mahk 
des lebens, Nicht mir zum ge⸗ 
richt eimpfahn! Ach, es ſtaͤrke 
kraͤftig mich, Mittler, im ver⸗ 
traun auf dich! Ach, es len⸗ 
ke meinen willen, Dein geſetz, 
Herr, zu erfüllen. 0 

4. Dieſen vorſatz, den ich 
habe, Mich nicht wieder zu 
entweihn, Rab ihn, Jeſu, bis 
zum grabe, Stark in meiner 
feste ſeyn. Vor der drohenden 
gefahr, Der zu werden, der 


ich war, Beb' ich zaghaft, 


und empfinde Schon vonfern 
die macht der ſuͤnde. 

5. Wenn fie mich von def⸗ 
nen. wegen Schmeichelnd ab⸗ 
zuführen, droht, Laß mich 
ernſtboll überlegen: Weſch eig 
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em war Jeſu tod! Als vor neutt! N Mein herz ſey dir 
Gott er im gericht Zagend geweihet. Nach deinem ſinn zu 
ſtund, was litt er nicht: leben, Seh fortan man bes 
Koͤnnt ich ihn fo leiden ſehen, 150 8 
Und ihn noch durch fünden 4. Ich will aus treuen 
ſchmaͤhen: herzen Der bruder noch und 
6. Benn ich in der irre ſchmerzen Nich meinen kräf⸗ 
wandle, Geh du mir, erbar⸗ ken lindern, Ihr elend liebe 
mer nach; Zeig mir, wo ich reich mindern: 
un recht handle, Stärke mich, 5. Ich will, wie du mit 
denn ich bin ſchwach! Und ende Gott preiſen in dem 
ertrage mit gedult Meine leiden, Nie ungedultig klagen, 
ſchwachheit meine ſchul d! Und nie an Gott verzagen. 
F, du ſolt gnade finden; 6. Von dir will ich nicht 
ch, ich tilge deine ſuͤnden. laſſen; Will, was du haſſeſt, 
7. Dir wil ich es ewig haſſen; Was du liebſt, will 
daten, Daß du ſo barmher⸗ ich lieben, Nie wiſſend dich 
zig biſt. Laß mich nur nicht betrüben. a 
Weber wanken, Mein erretter, 7. Du kenneſt meine ſchwa⸗ 
Jeſu Chriſt! Hilf mir, daß che: Ach! was ich heur 
ich dir getreu, Und mei: 1 vor⸗ perſpreche, Hab ich ſchon oke 
fa ſtandhaft fen, Jede ſünd, verſprochen, Und leider, oft 
und ihre freuden, Bis an gebrochen, 
meinen tod, zu meiden. 8. O laß mich Au r⸗ 
ſprechen, Nicht wieder ſtraͤflich 
M. Wach! auf mein hc, brechen. O Here, verleih mir 
ſtärke Zur uͤbung guter 
II. VERA der du ſelbſt werke. 
bee 9. Den erſten rei; der fü 
dahin gegeben, Ich falle vor den Hilf mir, Here, üder⸗ 
dit nieder, Und ſunge fr enden⸗ winden: Und wo ich wiedet 
lieder. fehle, Erinnre meine ſeele. 
2 0 Ich kam, mit ſchutd be⸗ 10, aß mich und ale chri⸗ 
e gna- ſten Auf dein gelicht ſich 
laden, Zum mahle deiner gna⸗ ſten ö 9 
den; Da lioſſet du mich rüſten; Daß wenn dein lag 
finden Vergebu ng meiner heut kaͤme, Sich keiner Obe 
‚ben. : dir fodme EN 
4,3 Rad iſt der bünd er⸗ . Laß einſt uns 1 Na 
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men Zum abendmahl der fällt. 


frommen. Fuhr uns nach 


5 Wenn ich indes aus 


allem leiden Su deines him⸗ ſchwachhei! fehle, Mein vater, 


mels freuden. 
m. Wer nue den lieben zr 
12. Gen dir gefällt kein 


go ttlos weſen; wer 
bös iſt bleibet nicht vor dir. 
Drum laß von Finden mich 
geneſen, Und ſchaff ein reines 
herz in mir Ein herz, das 
ſich vom ſinn der welt Ent: 


fernt und unbeſteckt erhalt. 


ſo verwirf mich nicht. Ver⸗ 


dirg nicht der betrubten ſeele, 


Wenn ſie doch ſucht, Dein an⸗ 
geſicht; O Herr, mach in 
bekummerniß Mein herz von 
deiner huld gewiß. 

6. Erquicke mich mit deinen 
freudin, Schaf ein getroſtes 
herz in mir, Und ſtarke mich 
in allem leiden; So halt 
ich mich, mein Gott zu dir, 
Bis, nach vollbrachter pru⸗ 


fungszeit, Der deinen crotheil 


2. Läß mich auf die begang⸗ auch erfreut. 


nen fünden Mit inniger be⸗ 
ſcham ung ſehn; Durch Ehri⸗ 
ſtum vor dir gnade finden, 
Und auf dem eg der tugend 
gehn. Ich will kor thin das 
Anrecht ſcheun, Mein leben 
deinem dienſte weihn. 
2. O ſtäpke mich in dem ge⸗ 
danken: Gib meinem vorſatz 
feſtigkeit; Und well mein 
ſchwaches herz je wanken, So 
hif der unentſchloſſenheit. 
Wie viel vermag ich, Gott, 
mit dir ? Nimm deinen geiſt 
Zur nicht von mir. d 
74. Gib, daß er mir ſtets 
hülle leiſte, Und mulh und 
kräfte mir verleih, Daß ich 
mit kind lich treuem geiſte Dir 
bis zum tob ergeben fin : Oo 
ſteg ich über ſund und welt, 
Und thus was die Wohlge⸗ 


In voriger Melodie. 


13. Wir liegen hier zu 

deinen füllen, O 
Gott von groſſer gut und 
treu, Und fühlen jeder im 
gewiſſen, Wie beif zur ſtrafe 
jeder ſey. Das maaß der 
funden iſt erfullt; Ach, weh 
uns, wenn du ſtrafen wilt 
2. Du biſt gerecht, und wir 
find fünder. Wie wollen wir 
vor dir beſtehn, Wir boͤſe ab⸗ 
gefallne kinder, Die wir nicht 
deine wege gehn? Wir, von 
der ſuͤnde Joch beſchwert, 
Sind aller deiner ſtr afen 
werth. . 

3. Doch, Vater, denk an 
deinen nam en, Herr, denk an 

f deines 


9 
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banes ſohnes tod, Du Haft, 15 king nicht ſterben s Nicht 
wenn finder wieder kamen, hunger oder ſchwerd und peſt 


Dich ihrer ſtets erbarmt, o A reuevolles volk verder⸗ 


Gott. Geh auch nicht mit ben, Das en BO guld 
uns ins gericht: Du willſt verläßt: Entzeuch auch Dez 


der ſuͤnder ı0d ja nicht. nes wortes licht Und ſeinen 
4. Hier, Gott, bekennen wir troſt der kirche nicht. * 
im ſtaube Dir unſrer uͤbertre⸗ 9. Gieb friede, Gott, in 
tung ſchuld. Du iR gerecht; deinem lande, Gieb reine luft 
doch unser glaube, Bertrauet und gute zeit, Und heil in 
nur auf Deine huld. Wir, lief einem jeden ande, und foͤrb⸗ 
1 9 durch furcht und re die gerechtigkeit; Kroͤn une 
chmerz, Wir hoffen auf dem ſre felder durch dein gut; 
vatergerz. Nimm jedes haus in beine 
F. Wir fliehen hin zu dei⸗ hut. 
nem ſohne, Der unsrer funden 10. Nilnm an die opfer. die 
ſtrafen litt. um deines ſohnes wir bringen ; Nimm unſre 
willen ſchonc, Der uns durch ſeelen gnaͤdig an; Laß fig, 
fein gebet vertritt: Erduldet was du beſielſt, vollbringen; 
hat er unſre pein, Er iſt dein Dann danken wir, mit Jauch⸗ 
ſohn, und wir ſind ſein. zen dann: Der Herr bar ſich ſich 
6. Sein blut iſt, Herr, für zu uns gekehrt; Der Vater 
uns gefloſſen; Er hats zum hat fein volk erhört! 5 
opfer dir geweiht. Dieß theure 


blut, für uns vergoſſen, Dieß i i 4 
eufet um barmherzigkeit. Er⸗ m. o Gott du ſrommer ec. 


hör es, denn du haft ja doch 
e oft berſchonet; ſchone 14. H 
no 


err höre mein gebet 
Um deiner wahrheis 
7. Verſchon uns noch mit wilen: Du diſt an gnade 


Biker ſtrafe; Wir haben uns A Und wirft mein ſeufzen 


10 deinen ſchos. 


don dir verirrt; Drum ſuch ſtillen Ach, geh nicht ins 


uns, wie berlorne ſchafe, Als it Mit deinem armen 


ein erbarmenvoller Hirt: Erz knecht: Vor dir, o Heer, if 

greif uns, (deine macht iſt ja Kein ſterblicher gerecht. 

graß ;) Und font’ uns noch 
Schlaͤgt meine ſeele nieder. 


8. a Man wir febns Sega empfind ich 1 3 


* 


a 


2. Die groͤſſe meiner ſchuld 65 


0 


troͤſte du mich wieder, Daß 
mir der ſerlen ſchmer: Nicht 
alle kraft verzehrt. Wer iſt 
der auſſer dir Mir wahren 
oft gewahrt. N 

3. Zu dir, o treuer Gott, 


Echeb ich her; und haͤnde. 


Mein heil ſteht nur bey dir. 
O daß ich hilfe faͤnde: Für 
vecht laß guad ergehn; Ich 
hoffe Herr, auf dich. Zeig mir 
den rechten weg; Nach dir, 
Herr, ſehn ich mich. 


\ 
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ſchein in demuth oft und 
gern, Mit dank und flehen 
vor dem Herrn. 

2. Welch glück, fo hoch ges 
ehrt zu werden, Und im gebet 
vor Gott zu ſtehn: Der 
Herr des himmels und der 
erden, Bedarf der eines men⸗ 
chen flehn? Er will bloß 
deine ſeligktit, Wenn er zu 
beten dir gebeut. 

3. Sagt Gott nicht: bittet 
baß ihr nehmet? Iſt des 


4. Ich will, o ſtaͤrke mich gebetes frucht nicht dein? Wer 


ich ewig ſeyn; O Gott er⸗ 


gebet: Ein kindlich flehn aus 


Ich will die fünde haſſen, ſich der pflicht zu beten ſchä⸗ 
And nun und nimmermehr met, Der ſchaͤnt ſich Gottes 
Von dir, mein helfer laſſen. freund zu ſehn Und ſtoßt das 
Nur das, was dir gefällt, angebotne gluͤck Muthwillig 
Werd auch von mir gethan. ſelbſt von ſich zuruck. 
Führ mich durch deinen geiſt 4. Sein heil von dir, e 
Sokthin auf ebner bahn. Gott, begehren, Iſt wa hr⸗ 
J. Berahige mein herz lich keine ſchwere pflicht: Des 
Um meines mittlers willen. herzens wuͤnſche dir erklären, 
Laß feines opfers lroſt Auch Erhebt dieß unſre ſeele nicht? 
mein gewiſſen stillen. Du O welch ein troſt, daß du uns 
bit die liebe ſelbſt, Ganz liebſt, Und was uns nutzet, 
unveränderlich. Dein will gerne giebſt. 

F. Was kan zum fleiß in 
guten werken Die ſeele kraf⸗ 


höre mich! 1 
tiger erhoͤhn? Was mehr den 


M. Wee nur den lieben ꝛc. muth im leiden ſtärken, Als 


wenn wir flehend auf dich 
ſehn? O Vater unfte ſeelen⸗ 
ruh Nimmt durchs gebet be⸗ 
ſtändig zu. 


z ein heil, o chriſt 
En — nicht zu verſcherzen, 


Seh wach und uuchtern zum 


keinem herzen Hat Gott, dein mein heil verſcherzen; Gieb 
Sata, nie veeſch naht. Er⸗ luſt und kraft mir 7 0 


6. Gott: laß mich nicht 


61 


Und wenn mein mund aus 
gutem herzen, Zu dir um 
huͤlf und gnade fleht; So 
hoͤre mich von deinem thron, 
Durch Jeſum Chriſtum dei⸗ 
nen ſohn. % 


Mel. Schöpfer himmels ze. 


16. Paper uns einander 
„lieben, Gern einander 
gluͤcklich ſehn, Keinen kranken 
und betruͤben, Keinen drücken, 
keinen ſchmaͤhn; Aller zwie⸗ 
kracht, alles ſtreits Feinde 
ſtyn; denn Gott gebents. 
2. Laßt uns halten treu und 
glauben; Fliehn, was andern 
ſchaͤdlich iſt: Aam' und ſchwa⸗ 
che nicht berauden Durch ge⸗ 
walt, ketrug und liſt. Welch 
tin greul vor Gott it nicht 
Falſches maas und falſch ge⸗ 
wicht. 


3. Faßt uns nie, was wir 


verſprechen, Wiederrufen, 
weils gereut: Nie, was zuge⸗ 
ſagt iſt, brett en, Oder ſchan⸗ 
den unſern eid; Von betrug 
und tücken rein, Lieber arm, 
als treules ſcyn. 

4. Hafen laßt uns alle ti: 
gen, Alle ſchmahfucht; jeder 
ſey Offenherſig und verſchwie⸗ 
gen; In der kreundſchaft feſt 
und treu; Jeder nehme, wo 
er kan, Der berlaum deten. ſech 


” 
4 » 


— 
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5. Laßt das gut' uns gern 
belohnen, Wits uns unſer 
Gott belohnt Und der bruͤ⸗ 
der fehler ſchonen, Wie der 
Herr auch unſer ſchont. Ach, 
5 1 755 mit welch d, 

Welcher langmuth und ge⸗ 
duld? Eh 

6 Alſo laßt, von Gott ges 
trieben, Uns einander gern 
und treu Und als ſeine kin⸗ 
der lieben, Ohne zwang und 
heucheley: O wie ſelig werden 
wir Dann nicht werden dort 
und hier. 


3 


M. Wer nur den lieben ꝛc. 
17. Jia lab ich; os ich 

morgen lebe, Ob 
dieſen abend, weiß ich nicht. 
O lehr du, dem ich mich er⸗ 
gede, Herr, lehr mich ſelbſt 
die große pflichk, Durch dei⸗ 
nes heilgen geiſtes kraft, 
Stets fertig ſeyn zur rechen⸗ 
ſchaft 


2. Die blume, die am mor⸗ 
gen ſtehet, Jaͤllt vor der 


abend⸗dammrung ob. Die luft 


5 


eh er noch iſt aufgeblügt. 


die mich jetzt angtweher, 
Fturtzt mich vielleicht ins 
nahe grab. Der juͤngling, 
eh ers ſich verſteht, Stirht 


3. Entziehe dich dem welk⸗ 


getaͤmmel; Hier iſt der auf 


und dort it eh, Dein 


Wandel 


. 


4 


4 
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wandel, ſeele, feh im himmel, 
Du eilſt dem beſſern leben 
3u. Rach einer kurzen pru⸗ 
fungszeit Iſt ewigkeit, iſt 
ewigkeit. u 
4. Verſchiebe niemals deine 
pflichlen. Was jetzt zu thun 
du ſchuldig biſt, Denk nicht 
erſt morgen auszurichten; 
Wer weiß, obs morgen mog⸗ 
lich iſt. Menſch! dieſer aus. 
genblick iſt dein; Der künſtge 
wirds viellziche nicht ſeyn, 

J. Noch eh ich dieſes lied 
vollende, Ergreift vielleicht 
mich ſchon der tod. Drum lehr 
mich denken, Herr, ans ende, 
An meine letzte todesnolh 
O laß, fiene fe ſich plötzlich 
ein, Mich ſtets dazu berei⸗ 
tet ſeyn. 

6. Es ſey, o Vater meines 
lebens: Wenn einſt die 
letzte ſtunde ſchlaͤgt, Der 
ſchwache ſeufter nicht verge⸗ 
bens, Der dich zur gnade 
noch bewegt. Ach, ſterb ich 
einen ſchnellen tod, Sey nie 
Barmiheriig, Herr, mein Gott. 


m. O Jeſu uf meins e. 


1 ; menſch, der fiaub: 

Sein leben iſt ein fallend 

laub Und dennoch ſchmei⸗ 

See ſich gern, Der tag 
des todes ſey noch feen. 


Herr gebeut, Und 


18. Wie ſicher kebt der 


2. Der juͤngling hofft des 
greiſes ziel, Der mann noch 
ſeiner jahre viel, Der greis zu 
vielen noch ein jahr, Und 
keiner nimmt den itrthum 
wahlt. f 
3. Sprich nicht, ich denk 
in gluͤck und noth, Im her⸗ 
zen oft an meinen tod. Der, 
den der tod nicht welſer macht, 
Hat nie mit ernſt an ihn 


gedacht, 


4. Wir leben hier zur ewig⸗ 
keit, Zu thun, was uns der 
unſers 
lebens kleinſter theil Iſt eine 
ſriſt zu unfeem heil. 

6. Der tod rückt ſeelen vors 
gericht; Da bringt Gott alles 
an das licht. Und macht, was 
hier verborgen war, Den rath 
der herzen oſſenbar. 5 

6. Drum, da dein tod dir 
täglich draͤut, So fein doch 
wacker und bereit ; Prüf Deis 
nen glauben, als ein chriſt, 
Ob er durch liebe thaͤtitz iſt. 

7. Ein ſeufzer in der letz⸗ 
ten noth, Ein wunſch durch 
des erlöſers tod Vor Gottes 
shron gerecht zu ſeyn, Diez 
macht dich, nicht von fünden 
Nin. 

8. Ein herz, das Gottes 
ſtimme hoͤrt, Ihr folgt, und 
ſich vom böſen kehrt Ein 
glaubig herz, von lieb erfüllt, 
Dieß iſt es, was in Chriſts 


gilt. N 
% Die 


3 


= 


'n 
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F. Die heiligung erfordert 
muh; Du wirkſt fie nicht, 
Gott wirket ſie. Du aber 
kinge ſtets nach ihr, Als ware 
fie ein werk von dir. 

10, Der ruf des lebens, das 
du lebſt, Dein hoͤchſtes ziel, 
nach dem du ſtrebſt, Und dei⸗ 
ner tage rechenſchaft Iſt tu⸗ 
gend in des glaubens kraft. 
11. Ihr alle fine tage weihn, 

Heiß t eingedenk des todes ſeyn, 
Und wachſen in der heiligung, 
Iſt wahre todserinnerung. 

12. Wie oft vergeß ich Die: 
ſe pflicht! Herr, geh nicht mit 
mir ins gericht; Drück ſelbſt 
des kodes bild in mich, Daß 
ich dir wandle wuͤrdiglich. 

13. Daß ich mein herz mit 
jedem tag Vor dir, o Gott, 
erforſchen mag, Ob liebe, de⸗ 
nut), fried und treu, Die 
frücht des geiſtes in ihm ſeh. 

14. Daß ich zu dir um 
gnade fleh, Stets meiner 
ſchwachheit widerſteß, Und 

einſtens in des glaubens macht 

Mit freuden ruf: es iſt voll⸗ 
heacht! 19885 


Mel. Wachet auf ruft uns ic» 
19.0 DTachet auf! ruft 
PAR euch die ſtimme, 


Dis Sohns, des weltberſoh⸗ 


ners ſtimme: Wacht, ſeelen, 
wacht vom ſchlummer auf! 


1 u 


Tod ſeyd ihr, tod durch ber⸗ 
brechen. Hört endlich meine 
donner ſprechen, Und kommt 
aus eurem grab herauf! Be⸗ 
laſtet von gericht, Lagt ihr, 
vernahmt mich nicht, Todte 
ſeelen! Eewacht! erwacht! 
Des fluches macht, Ger icht 
und bon? ergreift euch ſonſt. 
2. Ach wir hören deine 
ſtimme, Bar mherziger: der 


liebe ſtimme, Die uns ins 


neue leben ruft. Angſtvoll Lies 
gen wir und ſchauen Auf 
ünfeen tod zuruͤck mit grauen. 
Entreiß uns Herr, gan; unf 
rer gruft! Schau her: noch 
beben wir, Noch zagen wir 
dor dir. Welche liebe! Du 
ſtarbſt; dein blut Floß uns zu 
gut. O welch ein dank ge⸗ 
buͤhret dir! 


2. Daß der fünder ſich 


hekehre, Das willſt du Hei⸗ 
land; preiß und ehre Sey 
dir Beguadiger, dafur: Laß 
uns eilen, noch auf erden 


Dein heilig eigenthum zu 


werden Dir nur zu leben, 
Jeſu, dir: Laß unſte herzen 
kein, Ach, laß uns ſtan dhafk 
ſeyn! Wir find erde: Daß 
nicht auch wir Vergehn vor 
dir, Wenn du 
richte koͤmmſt. 


M. Wer nur den lieben ze. 
C. 20, Gott 


um weltge⸗ 


au 4; 
Far a 
N 


Der, 
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20 Chan lob! mein lauf 
— eilt fruͤh zum ende, 


Und auch mein leid und un⸗ 
ge mach; Durch fein: kiche 


vollen hände Zieht mich mein 
keclenfreund ihm nach; Hier 
iſt mir heil bon ihm geſchehn, 
Dort werd ich ihn, den ſchoͤn⸗ 
ſten ſehnn. f 

2. Ihr meiten, henimel 
ſchmer! und gramen; Seyd, 
wie es chriſten ziemt, betrübt: 
Gott kan das ſeine wieder 
nehmen, Wenn, wo, und 
wie es ihm beliebt. Ich war 
ja nur von gottes ‚hand Ein 
euch geliehnes liebdespfand. 

5. Daß ich die welt und 
euch verlaſſe, Geſchiehet nicht 
von ohngeſcht. Und daß ich 
ſchon fo früh erblaſſe, Kommt 
don des ſchöpfers weisheit 
her; Gott iſte, der unſer ziel 
heſtilumt, Und alt' und junge 
zu ſich nimmt. 

4. Der Gott, der ure tage 
zählet, Hat ditſen lag von 
ewigkeit, Zu meinem ſterbelag 
erwehlet; Ich ſterbe zu dek 
rechten zeit. Denn, wenn Bott 
ſyricht es iſt genung; Stirbt 
auch der züngſte nicht zu 
Nis f 

5. Gott, der ſich ſelb ſt die 
liebe nennet, Thut alles lieb⸗ 
Rich was er t hut: Auch da, 


„wenn er die herzen trennet 


Meynt es fin valerherze gut, 


es glauben kan. 


Was Gott thnt, das iſt wobl⸗ 
gethan; O Wehl de Nr 


6. Die ſchriſt bezeugte, daß 
jedem kinde Die bosheit ſchon 
im herzen ſteckt; Drum kuft 
mich Gott, daß nicht die 
ſunde Mein ſuͤndlichs herz 
noch mehr beflckt: Ja durch 
der ſuͤnden fold, den tod, 
Befreyt erz mich von ſuͤnd 
i N ER an 

7. Was ſind der menſchen 
lebens tage? Ein ſchatten, 
nebel, rauch und dampf. Was 
find fie? voll von angſt und 
plage: Noth folgt auf noth, 
kampf folgt auf kampf. Wan 
klagt, man weint, man ſorgt, 
man wacht, Vis daß der tod 
ein ende macht. 1 

8. Die taufe ſchenkte mir 
den glauben, Und durch den 
glauben alles heil: Wer will 
mir nun die krone rauben? 
der himmel iſt mein los und 
theil. Ich ſchlaf in wahrem 
glauben ein: Wer glaubig⸗ 
farbe, wird ſelig ſeyn. 

9. Dort bin ich ſrey von 
allem leiken, Und für der 
welt in ſicherheit: Dort 
ſchmeck ich nichts als frohe 
freuden, Im himmel iſt kein 


leih und ſtreit. Dort Bin ich 


ſchön, geehrt und reich, Ja 

ſelbſt den engeln gottes 

gleich. ER 
10, Ihr 


Be 


0. Ihr meinen: lebt und 
bleibe im ſegen; Kein ſchweres 
unglue ruͤhr euch an; Geht 
freudig auf der tugend we⸗ 
gen; Liebt Gott, ſein wort, 
liebt jedermann; Flieht welt, 
flieht ſuͤnd und heucheley; 
Bleibt Jeſu, bis ihr ſterbt, 
getreu. FRE 
1. Betrachtet, freunde, ſtatt 
der leiche, Die euer herzin 
Unruh ſetzt, Den geiſt, der 
ſich im freudenreiche An va⸗ 
ter, john und geiſt ergoͤtzt; 
Glaubt christlich, daß ich ſe⸗ 
lig bin; So werden ſchiner; 
und zähren fliehn. 


m. Was Gott thut das ꝛe⸗ 


21. Prat chriſten mit zu⸗ 
T friedenheit, Prei ſt 
Gott den Herrn der erndte, 
Daß ſich nicht gau; die 
fruchtbarkeit Von unſ rem 
feld entfernte. Roch ſtets er⸗ 
halt Er feine welt: Was nd- 
thig iſt zum leben, Wil er 
uns alles geben. 
2. Er iſt der herr: in ſei⸗ 
er hand Iſt, was die erde 
bringe: So ſehr auch men⸗ 
ſchenſteiß daß land Baut, 
pfleget und bedünget, Kommt 


doch allein Von ihm gedeihen. 


Nur er, er läßt die ſaaten 


Bluhn, reifen. wohl ge⸗ 
rathen. 


950 
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3. Oft ſehn wir froh in 
hoffnung ſchon Der reichſten 
tendt entgegen, Und plötzlich 
iſt er uns entflohn, Der uns 
gezeigte ſegen, Gott nimmt 
und giebt, Was ihm belkes 
Daß er, als Her? der erde, 
Von uns berehret werde. N 

4. Zeigt auch gleich nicht 
fo ſichtbar ſich Der reicht hum 
ſeiner gaben: So gibt er uns 
doch ſicherlich So viel wir 
noͤthig haben; Iſt ſters be⸗ 
dacht, Boll gnad und macht, 
Die ſeinen zu erhalten, Die 
ihn nur laſſen walten. 

5. Und, o was iſts för ein 
gewinn, An dem ſich gnügen 
laſſen, Was da iſt, und mit 
heiterm ſinn Das feſte zu⸗ 
traun faſſen, Daß ter die 
welt Regiert und halt, Auch 
uns: ſo lang wir leben, Was 
noͤthig iſt, wird geben. 

6. Ja, Höͤchſter, wir ver. 


ehren dich In allen deinen 
wegen, Und frauen unver⸗ 


anderlich Auf deinen milden 
ſegen. Auch unſer brod, Wirſt 
du uns, Gott, Von zeit zu zeit 
gewähren, Wenn wir dich 
kindlich ehren. 

7. Wir beiten Demutbsren 
dich an, Der alles weislich 
fuͤget, Deß vorſicht niemals 
irken kann, Dep. wohlchun 
niemals krüget. Freh danke 
wir, Erkalter dir, Und rz, 


ar 


fen deine guͤte Mit guuͤgſa⸗ 
men gemüͤche. 


m. wean den lieben %, 
22. 2.0 er bey dem namen 
Gottes ſchworet, 

Und was er zugeſagt hat 
bricht, Oer iſt ein frevler; 
denn er ehret Den, der die 
wahrheit ſelbſt iſt nicht. Nie 
kann er frey zum vater gehn, 
Nie glück und hei! von ihm 
erflehn. 
2. Wir ſollen ja, nach got⸗ 
tes willen, Die wahrheit lie⸗ 
ven, jo Wir er: Und was tie 
ſordert, gern erfüllen, Und 


nel es uns auch noch ſo ſchwer. 


"Be fie verlegt, verwirft ſein 
Hell: Meigeidige ſind Gozt 
ein greul. 

3. Wer darf denn hoffen, 
0 zu ſehen, Wenn er durch 
elde, die Gott hort, Will feine 
oruder hintergehen, Und falſch 
bey ſeinem namen ſchwört? 
Vor Gottes heiligem gericht 


beſſeht cin ſolcher freoler 
H Hs 

4, Und flöh' er zu dem 
febüſten mere: Goit findet 
bela 10871 ion. Wenn er h 
ui na) o, mad 110 Wabe, 


Kaan er 
entziehn? Jon, ln nichl DB 0 
lacht loch g geld 0, 1 men 


2 
e gu der gan n Wit. 
7 * 5 


Ai h Gottes mach: 


5. Drum will ich, ſoll ich 


was betheuren, Mit ernſt bee 


denken was ich thu, und 


den gedanken oft erneuren: 


Des eides richter, Gott, biſt 
bu; Schauſt meines herzens 


innerſtes; Prufſt alles, Herr, 


und richteſt es. 


Be?) 


2 


* 


6. So hilf mir dann, daß 


ich, voll treue, Das, was 
ich ſchwoͤre, denk und halt, 
Und deinen großen namen 
ſchene, Und deine heilige ge⸗ 


walt! Wer faͤlſchlich ſchwort, 
kömmt ins gericht; Der red 


liche, der fromme nicht. 
f In voriger Melobie. 
enn ich ein gut 


105 23. 35 gewiſſen habe; 

Wie groß iſt meine ſeligkeit! 

Es iſt des him mels beſte gabe, 
Das böchſte glück in diefer 

zeit. In freud und leiden 
giebt es hier Die wahre ruh 
der 1 5 mir. 

2. Ich bebe nicht wenn 
ſunder beben, Daß Got: ge⸗ 
licht und heilig iſt. Nein 
herz giebt zeugniß meinem 
leben, Daß ich gewandelt als 
ein heilt, Des Sörtlichen be⸗ 
rufes werth, Der mich hier 
göttticg wandeln lehrt. 

3. Getroſt wog ichs, vor 
G 354 1 zu treten, Und ihn, voll 
glaubens feendigkelt, Als mei⸗ 

nen 


Und jedem heil und 


1 
ver * 


nen Vater anzubeten, Der 


mir, was ich bedarf, verleiht, 
| fegen 
giebt, Der ihn mit treuem 


herzen liebt. 


lebens leiden, 


4. Mit muth trag ich des 


laͤſtrung, ſchmach und hohn; 
Denn des gewiſſens innre 
freuden Sind ſuͤßer, als der 
beſte lohn. Und was kan höͤ⸗ 
hern troſt verleihn, Als lei⸗ 
den, und nicht ſchuldig ſeyn? 

5. Die fröhlichkeit in mei⸗ 
nem herzen Verbreitet ſich auf 
mein geſicht : Ein labſal i 
ſie mir in ſchmerzen, In fin⸗ 
ſterniß iſt ſie mein licht. Sie 
macht getroſt, wenn ſelbſt die 
welt Erzittert und zu trum⸗ 
mern fällt. ä 

6. Ich eile mit geſetztein 
fchritee Des lebens litzter 
ſtunde zu: Denn der bel: 
Fahnen leibeshütte Zeigt ſich 


im geabe fanfte ruh: Indem 


mein geiſt, der Gatt gelebt, 
Zu feinem urſpeung ſich er⸗ 
hebt. 

7. Für meines vor'gen le 
bens ſünde Sieht mir mein 


heiland troſt und muth Ich 


weiß, daß ich beanad'gung 
finde In der verſohnung 


durch fein biut. Er, der 
für mich gelitten hat, Tilgt Soha, d 
mich beten: Du haſt unter 


alle meine miſſethat. 


8. Darum, o ſeele, ſeh be⸗ 


fliſſen, Daß unbeſleckte heiliz⸗ 
keit Dir immerdar ein gut 
gewiſſen Und glaubens zudee⸗ 
ſicht verleiht. Und du, mein 
Gott, regiere mich! Denn 
dies glück hab' ich nur durch 

1975 8 


= 


Verfolgung“ dich 


M. Jeſus meine zuberſicht ꝛc. 
ieb mir, Jeſu, 


* 
24.6 
45 deinen ſinn, Daß 


ich meinen feind auch liebe, 
Und, wenn ich beleidigt bin 


ft Mich nicht raͤch' und ihn be⸗ 


sende, Un nuthvoll, weil er 
mich krankt, Und auf mein 
der derben denkt! a 
2. Du, der liebe hoͤchſtes 
bild, Lehre, Jeſu, mich ihn 
ſegnen, Und, wie zornig er 
michi ſchilt, Sanft und 
freundlich ihm begeg nen, 
Wenn er gleich mein elend 
ſucht, Mich verigum det, und 
mir flucht. 15 

3. Gieb mir muth und 
willigkeit, Meinen haſſer zu 
verzeihen, Wie dein Vater 
mir verzeiht; Und auch In, 
ihn zu erfreuen: Solch ein 
beiſpiel gabſt du mir: Herr, 
ich ſehs, und folge dir. 

4. Laß zugleich, o Gottes 
Soha, Gern für meinen feind 


ſcha h und hohn, Bey dem 


D 


Vater un vertbeten. Der 
du immer gutes thatſt, ad 
für dein: moͤrder batſt. 

5. Dann, wenn ich; wie du, 
perzeih, In geduld, wie du, 
mich u de, und von aller rach⸗ 


ſucht frey, Herzlich meine 


Hgaſſer liebe, Daun z verfolgt 
zich auch ein feind; ) Iſt und 
bleibt doch Gott man freund. 


M. Was Gott thut das ee. 
ch hin getauft, und 


u 
25 n dein reich Soll 


ich, o Vater kommen, Bin 
frey vom fluch, und auch zu⸗ 
gleich Zur kindſchaft ange⸗ 
nommen. Was der erwarb, 
Der fuͤr mich ſtarb, Der 
reichthum aller gnade Ward 
mein im waſſer bade. 

2. Ich bin getauft; der 
ſünden ſchuld Will Gott nicht 
ehr gedenken. Er will, voll 
Haäterlicher huld Ein ewig 
heil mir ſchenken, Sein vater 
inn Weiß, was ich bin; Ih 
Pin nicht mehr verloren; 
bin aus ihm gebohren. 

3. Ich bin getauft; nun 
kann der ted, Nun ſoll er 
mich nicht ſchrecken: Mein 
kroſt iſt, wit er mir auch 
droht: Gott wied mich auf 
erwecken. Voll ſreudigkeit 

art ich der zeit, Wo ich 
Gottes erb: Getr ot ud 


Th 


sd 


DDR 


ſelig ſteubt, 5 Ne 
4. Ich bin getauft; Gott 
it mein freund. Geheiligt 
ihm auf erden, Soll ich auch 
einſt, mit ihm vereint, Des 
hi nmels hürger werden. Nur, 
wer nicht glaubt, Und ſundig 
bleibt, Den wird er einſt ver⸗ 
dammen; Mich wird er nicht 
verdammen. 0 
5. Ich hin getauft; mich 
trift kein zorn. Gott wird 
ſein reich mir geben; Denn 
Ehriſti freher offner born 
Quillt bis in jenes leben. 
Wer ſtand haft glaͤnbt, Und 
heilig bleibt, Soll nicht 
berlohren gehen, Soll einſt 
fein antlitz ſe hen,. b 
6. Ich bin getauft; Und 
Gott vecheißt, Mein Herr 
und Got zu öleihen. An ihn, 
den Vater, Sohn und Geiſt 
Will ich beſtandig glauben. 
Ich win forthin Unkugend 
ſtiehn, und mich zu guten 
werken Durch Jeſu gnade 
arten, ß 
7. Ich hig getauft; bewah⸗ 
re mich, Mein Gott, in dei⸗ 
ner lieze! Hilf meiner ſeele, 
paß fie ſich In jeber tugend 
übe! Gi daß jn mir Sich 
für und für Die taufe, dir 
zum preiſe. In voller kraft 
a Nas 
8. Ich bin getauft; das 
höchſte gut, Got ſelöſt it 
Nun 


4 


wüſte, Getauſckt wie ker ver⸗ 
lohrne ſehn, Die ſtraſer mei⸗ 


0 
i » 
nun mein igen. Der Geiſt, 
das Maffer, und dag Blu 
Sind feiner lreue zeugen. 


8 


2 
N 


1 


Von Gott erkauft, Auf 


Gott getauft Will ich auch 
Gott betrauen; Sein an 


litz ewig ſchauen. 


26. 


ch, daß ich Gottes 
weg verließ; Ihm 


nie ſo kindlich dankte, Wie 


er als Vater, ſich erwies; 


So oft im glauben wanktel 


Ich war oft weder kalt noch 
warm: Hielt mich fuͤr reich, 
und war dech erm, Bey ſei⸗ 
ner langmuth ſichtr. 

2. Der gnadenztit unein⸗ 
oc? Vergaß ich in der ju⸗ 
gend 


tugend. Ich dach te nickt an 
ihren bund Und kaut auf 9 
ein en eiteln grund Mein 
ge und meine hoffnung. 

Ich, (nehm ſich Gott, 


lei meiner au,) That nicht ſterb 
was mir gelü 


Hui. 
enlwich ich von der bahn, 
Auf die ſein geiſt mich führte: 
Wie hab ich ihn fo oft bes 


trübt! Und Gott hat mich 
ſo hoch geliebt, und meiner 


wi beracſſen. 
Ä Ich, meinst balerz zuckt 
tr Kohn, Ew pfind jeze in der 


Ep 


75 wo. ins gericht, 
M. Es iſt gewißlich an ze. 


ner ſchweren ſuͤnden: 


Der kaufe göttliches = 
multi Und ihren ruf zur 


ner Life, Ich wil u meinem 
Voter gehn, Will meine 
iberheit ihm geſtehn; Er 
wird ſich mein erbal men. 
5. CG Ott, führe mich nicht 
Laß mich ver⸗ 
gebung finden: Gedenke mei⸗ 
her thorheit nicht, Ne mei⸗ 
Gedenk 
an deines ſohnes led, Gedenke 
ſeiner angſt und roth; Er. 
het für mich gelitten. 
6. Sein blut, ſein lod iſt 
mein gewinn; Stein kreuz 
der gnade zeichen. Ch ai 


ſalſen huͤgel hin, Eh’ mi 
berge wrichen, Veror d 
bund des fricdens falt, Bes 
vor, der beilard aller welt 
Müh lige verſtk ſſet. 5 
7. Verlritt denn, o mein 
beilard, wich, Im göttlichen 
gerichte; Und meine bebrung 
chre dich Durch wahrer m⸗ 
gend ſruͤchte Lich, leb' I 
dir, Herr Jen, dier, Sd 
ih, wenn ich ſterde, 


Wie oft bir; Dein bin ich tod a 22 


le dend. 


Dir gelob i 
cue, Und 3 


199 


775 


Elk! 
neue 


neuen fleiß im ck riſtenthum. 
Dir, Jeſu, geb ich mich aufs 
neue Zu deinem (w'gen eigen⸗ 
chum. Von deinem guten 
gtiſt allein Will ich hinfott 
geleitet ſeyn. 


2. Mimm, Bundesgott: von 


deinem kinde Den teuren 
eid der treue hin. Verfu⸗ 


chet mich hinfort die funde; 
So wil ich ihre netze ſtiehn, 
Will jung mich ſchon der 
tugend weihn. Sich: dieser 
tag fol zeuge ſehn. 5 
3. Hab ich ſchon oſt das 
wort gebrochen, Das ich dir 
iu det taufe gab; Hab ich 
har beßrung oft verſprochen, 
Und ließ doch nicht bom Bofen 
ah: Heer, reuevol, denk ich 
nun dran, Nitum gnädig 
dies berſprechen an. b 
4. Nie will ich wieder treu⸗ 
los werden, Nie deine guten 
wege ſtiehn. Kein ſcheingut, 
keine luſt der erden, Kei 
ungluͤck fo mich dir ent⸗ 
ziehn. Weich, eitle welt, 
weich, fünde weich, Go: 
hört es, jetzt en tſag ich euch. 
5, Ja, in, Gott höret wein 
verſplechen. Tief ſieht er in 
mein herz hinein. Wuͤkd ich 
was ich geldbe, brechen, So 
würde mein gewiſſen ſchreyn; 
Und kürzte Gott mir dann 
mein ziel: O, fo geſchah wir 
Richt zu viel. N 


en 


fe: 


x 


6. Negiexe du, o Gott, 
mein leben, Und mache fe 

mein herz dir treu, Daß di | 
mem wandel ganz ergeben 
Und deinem willen folgſam 
Denn ohne dich iſt 
immerdar, Meim dert ver⸗ 
kehrt und wendelbar. 
7. Einſt werd ich, Herr, 
vor deinem throne Mich die⸗ 
ſeß kags des bundes freun: 
Geſchmuͤckt mit jener ſieges⸗ 
krone Werd ich dann ewig 
ſelig ſeyn. O welch ein heil, 

wie freu ich mich! Het, 

nimm mich hin; dein, dein 


bin ich. 
In eigener Melodie. 


28. M 


ein Schöpfer fiel’ 


mir dei, Seh 
meines lebens licht. Dein 


ange leite mich, Bis mir 
mein auge bricht. Hier leg 
ich herz und glieder Vor dir 
gui opfer ufeder, Und wid⸗ 
me meine kräfte Für dich und 
dein geſchaͤfte. Du willſt, daß 
ich der deine ſey: Drum 
ſchöͤpfer, ſteh mir hey. 
2. Mein Heiland waſche 
nich Durch dein fo then ves 
blut, Das meine ſün den MAR 
Und groſſe wunder thut. Hef 
meinen ſchwachen herzen 
Durch deines todes ſchmekzen 
u \ Daß 


(25 
| Daß ich die macht ber funde ſpricht: bergehe. 


Bekaͤmpf und uͤber winde. Ich 
bin ohn maͤchtig ohne dig, 
Mein Heiland ſtärke mich. 
3. Mein Troͤſter: gieb mir 
kraft, Wenn ſich verſuchung 
zeigt. Regiere meinen geiſt, 
Wenn er zur welt ſich neigt. 
Lehr mich Gott recht erkennen, 
Ihn Heren und Vater nennen, 


Sein gnadenwort verſtehen, 


Auf ſeinen wegen gehen: Du 
biſt der alles gutes ſchafft, 
Meer Droͤſter: gieb mir 
kraft. 

4. Gott Vater, Sohn und 
Geiſt! Dein bin ich was ich 
bin. Ach: druͤcke ſelbſt dein 
bild Recht tief in meinen ſinn. 
Erwähle mein gemüthe Zur 
wohnung deiner güte. Ver⸗ 
klaͤre an mir armen Dein 
gnadenreich erbarmen. Wohl 
mir, wenn du der meine 
heißſt, Gott Vater, Sohn 
und Geiſt. 


M. Jeſu meine freude, ꝛc. 


9 

| 20. Gh orttesfohn if tom 
, men! Dankt ihm, 
alle frommen: Dankt ihm, 
daß er kam; Daß er hier auf b 
erden, Unſer heil zu werden, 

Seine wohnung nahm: 
Menſch wie wir, Er ſchien er 
hier, Der sur. Schöpfung 
ſprach: entſtehe; Der ein 
7 N D 


2. Laßt uns niederkalle 

Danken, daß er allen Freund 
und bruder iſt: Got l, auf 
ſeinem throne, Lied t uns in 
dem ſohne, Druͤd er Sen 


Chrit: Welch ein heil, am 


ſohne theil, Theil durch ſei⸗ 
ner zukunft. gaben An Gott 
ſelbſt zu haben. 

3. Keine macht der leiden 
Kan von ihm uns ſcheiden: 
Er bleibt ewig treu 1 85 
wird er vom boͤſen Gänzlich 
uns erloͤſen: Hier ſteht . 
uns bey! Unſer freund, Mit 
Gott vereint, Kann nicht ſei⸗ 
ne bruͤder haſſen, Noch fie 
huͤlflos laſſe n. 

4. Wenn wir einſt ermüden, 
Fuͤhrt er uns im frieden In 
des grabes nacht. Unſre tod⸗ 
ten glieder Giebt die erde 
wieder Ihm, der ſie bewacht. 
Itſus ruft Uns aus der gruft, 
Er, der ſelbſt den tod einſt 
ſchmeckte, Den das grab be⸗ 
ir 

Auf dem richterthrone 
Welden wir im ſohne Unſern 
bruder ſchaun. Heil und e⸗ 
Ne leben Wird er allen ge⸗ 

en, Die noch dann ihm 
traun. Er ward hier Ver⸗ 

ſucht, wie wir: BEER: 1: 
lich wied er lohnen, Und der 
ſchwachheit für: ien 

6. Eſlet, eilt ihe fü des; 


Wer⸗ 


x 


r 26) 


Werdet gottes kinder: Wer⸗ 4. Gewönn, ich auch die 
det ſeiner werth: Eilet, eilt, ganze welt Mit allen ihr 
ihr frommen: SP, wie er, freuden, Und ſollte das, was 
vollkommen: Bleibet feiner dir gefaͤlt, O Gott, daruber 
werth; Preset ihn, Daß er meiden; Was hüͤlfe mirs ? 
erſchien, Daß er ſich fur euch Kan auch die welt Mit allem 
gegeben, Durch ein göttlich was ſie in ſich hält, Mir 
leben. deine grad erſetzen? Ehe 
F. Was führt mich zur zu⸗ 
M. Seh lob und ehr mit ꝛe. frieden heit Schon hier in Die 
ſem leben? Was kan mir troſt 
30 O. Nit meiner ſeelen und freudigkeit In noth, im 
8 feligteie Laß, Herr tode geben? Nicht menſchen⸗ 
mich eifrig ringen. Son ich gunſt, nicht irrd iſch gluͤck 
Die kürze gnadenzeit In her; Nur gottes gnade, nur ein 
heit zubringen? Wie würd' blick Auf jenes lebens freuden. 
ich einſt vor dir beſtehn? Wer 6, Nach dieſein kleinod, 
in dein reich wuͤnſcht einzu⸗ Herr, laß mich Vor allen 
gehn, Muß reines herzens dingen trachten, und iſt die 
werden. welt mir hinderlich, Sie und 
2. Gef an dem ſchluß der ihr gluͤck verachten. Daß ich 
lebensbahn Auf feine fünden auf deinen wegen geh', Und 
jeben, und wann man nicht im gericht dereinſt beſteh, 
mehr ſuͤnd'gen kann, Gott Sey meine gröſte ſorge. 
um erbarmung fichen, Das 7. Doch, was vermag ich, 
iſt der weg zum leben nicht, wenn du nicht Vor trägheit 
Den u: 250 o Gott, dein uns mich beſchütz⸗ ſt, Und mich zur 
terkicht In Beinen wort bes een in dieſer pflicht, Mit 
sein Ker d Da unterftügeft 91 05 
3. Du tufſt uns hir sur ſtͤrke mich, ein Gott, dazu; 
heiſigung: Drum laß 15 8 So find ich hier ſchon wahre 
hier auf erden Des geiſtes ruh, und dort das en‘ g. 
wahre beſſerung zn he unt leben. f 
eſchaſte werden. Herk, ſtaͤrke ) | 
Br vazu den ii, Nichts M. wr nur den lieben; ie 
eh zu gros, nichts mir zu 
10 Die 6h nicht fzop⸗ 31T, Fur i mannigfaltig 
3 find die gaben, 


Wo⸗ 


(027 


Womit, Herr, deine huld uns laſter ſchrüͤn, Enthalten, 


nährt, Und die, fo geiſt als maͤßig, nüchtern ſeyn 
leib zu laben, Uns täglich 6. So oft ich ſpeiß und 
deine hand gewährt: Auch frank genieße, So laß es mit 


das, was unſer mund genießt vernunft geſchehn, Und daß 


ER — 


Zeigt uns, wie freundlich, ich beides mir verſuͤße, Mit 


Gott, du biſt. dank, auf dich, den geber 


ft 
2. Doch laß die kraft, uns ſehn; Auf dich, der du uns 


zu vergnügen, Die du in zaͤrtlich lieb, Und nahrung 


ſpeiß und trank gelegt, Mich und erquickung giebſt. 


Dag fie zum ſchwelgen mich M. Freu dich ſehr, o meine 
bewegl. Laß deiner gaben mich ; 


nie, o böchſter, fo defiesen, 


zu ſreun, Mich mäßig im ge⸗ 3 2. Hegaaun, du ge⸗ 
nuße ſeyn. . bieteſt Keuſchheit 
3. Mit ſpeiß und trank ſein zucht und heiligkeit, Und du 


herz beſchweren, Steht nit: haſſeſt und verbietet Böße 


mahis wahren cheiſten an ſuſt und unkeuſchheit. Die 


Dadurch wird das, was uns Ach ich durch Jeſum Chrifi 
trnaͤhren, Und unſern geiſt Der mein heil und vorbild 
erquicken kann, Ein gift das iſt, daß mich van, alles fie: 


in die adern ſchleicht, Und he n⸗ Was mich kan zur 


krankheit, ſchmerz und tod wolluſt ziehen. 
erzeugt. 2 Welche wurde, daß dem 
4. Die ſchwelgerey raubt bilde Deiner ſelbſt ich ähn⸗ 


uns die krafte, Zu dem, was lich bin: Und für mich, für 
uns die Pflicht gebent Macht mich: (wie milde :) Gabſt 
träge zum berufsgeſchäſte; du deinen ſoha dahin: O wie 
Unlüchtig zur goltſeligkeit; ſehr entehrte ich Deinen ſohn 
Erweckt unordnung, ſtreit und, vater, dich, Wenn ich 
und zank; Erſtickt den dir, frech und unrein lebte, Dir 


Gott, ſchuld gen dank. durch wolluſt widerſtrebte. 
F. Wer ſich den bauch zum 3. Jeſus wohnet durch 


Gott erkohren, Unmäßig gote den glauben Selb in mit 


des gaben braucht, Der iſt mit feinem geiſt: Duͤrft ich 
fürs himmelreich berlohren, wohl mein her; ihm rauben, 


Fur das kein kgecht der luͤſte Das er feinen tempel heißt? 
jnugt. Gott, daß mich ja dieß Acht wil ich fein i 
858 4 Ne 2 4 < 50 1 
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Soll mich gottes huld er⸗ 


freun; Muß ich mich nicht lebe, 


ſelbſt ent dei hen, Und mt ernſt 
die wolluſt ſcheuen. 

4. Gottes geiſt wird ſtets 
betruͤbet, Wo man unkein 
denkt und ſpricht; Und wer 
fluſches lüſte liebet, Bleibt 
mit ihm im bunde nicht. 
Wolluſt ſchän det unſer herz, 
Bringt oerachtung, reu und 
ſchmerz; Dik in ſolchen fün: 
den ſterben, Können gottes 
reich nicht erben. 

Drum, o Herr der rei⸗ 
nen geiſter, S Schenk mir deines 
geiſtes kraft! Schöpfer, mei⸗ 
nes lebens meiſter, Leiter 
meiner pilgrimſchaft! Uster⸗ 
druͤcke du in mir Jede find: 
liche begier zund hilf mir zu 

allen zeiten Jed' unxeine Luft 
beſtreiten. 

6, Todt in mir der woll uſt 
triede; Loͤdte mein verderbtes 
fleiſch; Deine furcht und 
deine liebe Mache, heiligſter, 
mich keuſch. Mache du mich 
ſelber rein! Laß mich dir 
all un mich weihn; Mich und 
alle meine glieder Leg ich, va⸗ 
ler, vor dir nieder. 

7. Kreutz ge alle meine Lüfte, 
Heilige mein fündlich herz. 
Dein erbarmen, Jeſu Chriſte, 
Und dein bei den, 99 und 
ſch mug ge jede fünd in 
nie, DW mit leib und ſeel 


Om: 
Dil 
8 


160 bir, Die 5 jur. ehre heilig 
Rein fe? dir will TO, 
gebe. i An 
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M. Vor deinen chern tret 1. | 


33. Gag 15 em 


elle. pflich V e, 
zärtelt eure kinder n 8 
wöhnet fir in fruher zeit 55 
nu zlicher Nane 3 

2. Wohl euch, wenn keines 
je vergißt, us aller weisheit 
anf anz iſt; Die furcht vor 
Golt, der alles ſieht, Und 
ſtraft, was böfes hier geſchieht. 

3. Lehrt fie, wenn ihr ver⸗ 
ſtand erwacht, Gott kennen, 
feine lieb und macht; Lehrt 
ſie auf ſeine werke ſehn, Und 
om fis lernen, aach perſtehn. 

Sorgt zwar fit ihren 
leib doch nehr Fur ihre ſeel, 
und ſchiut umher, Was ihrer 
unſchuld ſchaden kann, Und 
fühbt ſie früh zur tugend an. 

5. Erſtict durch unterricht 

und zucht, Den erſten fünden 
keim und frucht, Damit ſie 
gottes ebe ubild Früh werden, 
liebreich, ſanft und mild. 

6. Vor kindern ſeyd auf eu⸗ 
rer hut, Sie ſehn beg ierig, 
was ihr thut, Und thun, vom 
ſtanlichen gernhet, Wozu fir 
euer beiſpiel fuhrt. 

Th Jbr jungs herz iſtſchwach 
und weich; Drum ruhe vor 

ihren 


Bi 


£ 5 


. ſruͤhen jugend nicht. 
5 8 Muthwillen nennt nie 
witz; nie preißt Des knaben 
ſchadenfroßen geiſt, Als mun⸗ 
kerkeit; ein falches herz Und 
et nie als piel und ſcherz. 
9. Gew oͤhn fie an der tu: 
gend muh, Ay Ey, an.fleif, 
undiehre ſie, Daß arbeit kei⸗ 
ine ſelavercy, Daß fie das glück 
des menſchen ſey. . 
10, So nehmt euch ihrer 
Meelen an! Gott richtet einſt 
und ford ert dann, Wenn ihr 
icht, was ihr thun ſollt, thut, 
Von eurer hand der kinder blut 
11. Ekwaͤgts und fuͤrchtet 
fein gericht, Um auch vor 
einem angeſſcht Euch ewig 
ihrer 
0 ji fein geſchenk und Bit; 


| n. Nun laßt uns den lab ze. 


un bringen wir den 
leib zur ruh', Und 
ihn mit erde zu, Den 
der nach des ſchoͤpfers 
Muß, Zu ſtaub und erde wer⸗ 


muß. 

Er bleibt nicht immer 
und ſtaub, Nicht immer 
erweſung raub: Er wird 
Cbriſtus einſt erſcheint, 
ſeiner ſeele neu vereint. 

Hier, ſmenſch, 105 lerne, 


zu erfreun: Denn ſie 


e 


ihren ohren tuch Der uͤber⸗ 
tretung eurer pflicht In eurer 


was du biſt; en hit was 
unfer leben it. Rach ſorge, 
ſurcht und mancher “noch 


Koͤmmt endlich noch zuletzt 0 


der tod. 8 

4. Ehren. ſch windet unſfre 
lebensſeit: Aufs ſterben folge 
die ewigkeit: Wie wir die zeit 
hier angewandt So folgt der 
lohn aus gottes hand. 

5. So währen reichthum, 
ehr und glück, Wie wir ſelbſt 
einen augenblick: So wahrt 
auch kreutz und traurigkeit, 
Wie unſer leben, kurze 
zeit. 


6. O ſichrer menſch beſinne 


dich. Tod, grab und richter 
nahen ſich: In allem was du 
denkſt and thuſt,? Sehne daß 
du ſterben mußt. ö 

7 Hier, wo wir bey den 


. graͤbern ſtehn, Soll jeder zu 


dem vater flehn: Ich bitt, o 
Gott, durch Chriſti blut, 
Wachs einſt mit meinem ende 
gut. 

9. Wenn unſer lauf vollen⸗ 
det iſt, So fey uns nah, Here 
Jeſu Chriſt: Mach uns das 
ſterben zum gewinn; Zeuch 
unſre ſeelen zu dir hin. 

10. Und wenn du einſt, 
du lebensfürſt, Die graͤber 
mächtig oͤffuen wirft, Dann 
laß uns ſrölich auferſtehn. 


Und dann dein antlitz ewig 


an, 
Bey 
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Ben der taufe eines kindes. Bey der 
M. Wer nur den lieben. | 
3 ir far, Hert, M. Lichſter I 
5.— dieſes kind em⸗ 36 a 
pfohlen, Dir deßen eu Oe 
unwandelbar. Wir bins hitzden 
N 2 Die in der heil gen rer, Do woll ihr 
taufe dar. O ſegge es erbarmen, D 
Herr Jeſu Chriſt, Der hier auf 
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